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die höher stehenden Ocellen, das nicht punktierte Gesicht 
und die dichtere und feinere Punktulierung des Mesonotum 
verschieden. Das zugehörige Meännchen dürfte rote Hinter¬ 
leibsmitte haben. 

" 5. A. dis sidiius n. sp. <$ V Niger , maris abdomine 
rufo-cingidato; palpis, mandibidarum niacula exteriore , labro, 
clypeo , pronoti angidis posterioribus , tegulis , feminae etiam 
scutelli mactda , mesopleurorum litura, metapleurorum macida 
virescenti- vel albido-sulphureis; abdomine maris nigro , se<?- 
nientis 3°, 4°, 5° obscure rufis ; segmenti Ultimi ventralis et 
forcipis apice late luteo; feminae segmentis dorsalibus apice 
late sulphureo-limbatis ; fasciis 2a , 3«, 4« , medio late inter- 
ruptis , 5«, 6«, 7« medio angustatis , segmentis <S° ei 3° fere 
totis pallidis; segmentis ventralibus 3 — 6 apice magis minusve 
albido-lirnbaiis ; pedibus utriusque sexus sidphnreis, feminae 
magis minusve rufescentibus; coxaruni basi et tibiarum po- 
sticarum tarsorumque apice nigris; maris etiam femoribus 
posticis ante apicem nigro-macidatis; alis hyalinis ; costa et 
stigmate testaceis; illius latere interiore fusco; ceteris venis 
nigricantibus. — Ovatus , albido-pubescens , nitidus ; capite 
pone oculos rotundato; clypeo apice angustius exciso , angulis 
latis , punctatis; antennis thoracem longitudine vix aequanti- 
bus , o^nce compresso-davatis , nigris , feminae articido basali 
häeo-macidato; fade subpunchdata ; frontis sidco super an- 
tennas angusto, sub ocello anteriore dilatato et minus pro¬ 
funde impresso; ocellis superioribus in linea oculos tangcnte 
positis ; sincipite brevi ; vertice longitudine sua fere triplo la- 
tiore; temporibus densius punctidatis; mcsonoto sparsim, scu- 
tello et mesopleuris densius subtiliter punctatis; abdominis 
dorso subtilissime scidpturato , fere opaco; segmento basali 
nitente ; feminae vagina angusta, parum exserta , &<m‘ apice- 
que nigra. 

Long. 9-10 mm. 

Patria: Turkestan (Kl. Alai). 

5. Gen. Tenthredo L. 

*"l. T. serraticornis n. sp. V Nigra; palpis rufes - 
centibus ; mandibulis — a^'ce brunneo excepto — labro , 2 
clypei maculis majoribus , mactda metapleurali albidis; ab¬ 
domine rufo , segmentis 1 0 et 2 0 dorsalibus nigris; pedibus 
rufis , c<ms trochanteribusque et tarsis posticis nigris ; illorum 
summa basi et unguictdis rufis; alis hyalinis , eosi« rufa, 
ceteris venis et stigmate fuscis. — Elongata; capite et me¬ 
sopleuris cano-pubescentibus; hoc lato , powe oculos non an- 
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gustato ; antennis gracilibus, apicem versus attemiatis, abdo- 
mine multo brevioribus , caput mm cum thorace longitudine 
vix superantibus ; articidis mediis apice subincrassatis et 
subproductis , fere serratis; fronte supraantennali punctata , 
medio sidcatim depressa\ ocellis superioribus supra lineam 
ocidos tangentem positis; sincipite sparsim punctulato, paruni 
nitente\ vertice longitudine sua fere sesqui latiore ; mesonoto 
subtilissime scidpturato , opaco ; lobis lateralibus praeterea 
acute punctidatis ; scutello subelato , punctato ; vagina nigri- 
cante, vix exserta , nigro-pilosa. 

Long. 13 mm. 

Patria: Mongolia (Karaschar). 

Diese Art, die ich Herrn Dr. 0. St au ding er verdanke, 
ist dem gleichfalls in der Mongolei vorkommenden Allantus 
Haberhaueri Kirby sehr ähnlich gefärbt; doch unterscheiden 
sie leicht die dünnen, fast sägezähnigen Fühler, die deut¬ 
lichen Fühlerhöcker und die nicht getrübten Flügel. 

*- 2, T. auraria n. sp. $ Tricolor ; capite et thorace 

nigris ; ore — mandibularuni apice brunneo excepto — facie 
inferiore usque ultra antennas , orbitis interioribus , medio 
dilatatis-, superne oculorum angidum supero-interiorem su- 
perantibus , genarum appendice , temporibus inferioribus usque 
ad sinciput , pronoti latis angidis anterioribus et posteriori- 
bus, tcgulis , scidello , meso- et metapleuris eburneis ; scutello 
postice nigro-limbato , appendice idrobique albido-marginato ; 
abdomine rufo ; segmentis dorsalibus 3 anterioribus nigris , 
idrobique pallido-limbatis ; ventre basin versus pallescente\ 
pedihus rufis ; coxis , trochanteribus , femorum anterioruni la¬ 
tere antico, posticorum basi pallide flavidis; femoribus postice 
nigro-viltatis ; fo'ftüs anticis postice fusco-lineatis ; alis flaves- 
centi-liyalinis ; cosfo et stigniate rufis ; ceteris venis ct stig- 
matis medio fuscis. — Elongata\ capite thorace fere angu- 
stiore , powe ocidos an gustato ; antennis tenuibus, fere filifor- 
mibus, apice vix attemiatis , wwa cm« thorace longitu¬ 

dine paullido superantibus ; fronte inter antennas profunde 
depressa , tubercidis antennalibus valde prominentibus ; vertice 
brevi , m aversum dilatato , longitudine sua fere duplo lati¬ 
ore ; mesonoto subtiliter punctulato , subnitente ; vagina an- 
gusta subexserta, cano-pilosa. 

Long. 11 mm. 

Patria: Alaska (Ft. Wrangell). 

Diese nordamerikanische Art ist der T. scaevola Cress. 
fast gleich gefärbt; aber viel schmaler und schlanker; der 
Kopf viel kleiner, hinter den Augen deutlich verschmälert; 
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die Fühler viel länger und dünner, und der Scheitel kürzer 
und breiter. Bei T. scaevola ist der Kopf breit und dick, 
hinter den Augen fast breiter als vorn quer über dieselben; 
die Fühler ziemlich dick und kürzer als Kopf uud Thorax 
zusammen; der Scheitel wenig breiter als lang; und das 
Mesonotum ist dicht, besonders auf dem Mittellappen sehr 
dicht punktuliert, matt. 


Zur weiteren Kenntniss der Coleopteren-Gattung 
Mycetochara Berthold. 

Von Edm. Reitter in Paskau (Mähren). 

1. Mycetochara satanula n. sp. 

Langgestreckt, ziemlich flach, fast gleichbreit, schwarz, 
etwas glänzend, fein, anliegend grauschwarz behaart. Fühler 
die halbe Körperlänge kaum erreichend, dick, einfarbig, 
röthlickbraun, die Glieder wie bei den bekannten Arten 
gebaut. Kopf gross, sammt den grossen, vorgequollenen 
Augen wenig schmäler als der Thorax, der Raum zwischen 
ihnen halb so breit als der Durchmesser eines Auges, 
Schläfen kaum vorhanden, oben fein und dicht punktiert, 
Clypeus schwarz, durch einen kurzen Quereindruck von der 
Stirne abgesetzt. Halsschild quer, flach, schmaler als die 
Flügeldecken, an der Basis am breitesten, von da zur Mitte 
schwach, von hier zur Spitze stärker verengt, die Vorder¬ 
winkel breit abgerundet, die hintern rechteckig, vor der 
schwach dreibuchtigen Basis mit 3 Eindrücken, der mittlere 
klein, die seitlichen gross, flach, schräg über die Hinter¬ 
winkel ansteigend, daher die Gegend der letzteren stärker 
verflacht. Flügeldecken sehr dicht punktirt und mit 
mehreren ausgesprochenen Dorsalstreifen, daher weniger 
glänzend,, als andere Arten. Beine schmutzig hellbraun, 
die Schenkel dunkler, die Tarsen schlank. Long. 7—8 mm. 

Gehört in die I. Gruppe nach Seidlitz Rev. zu ocularis 
und angustifrons m. 

Kamtschatka; 2 ? von Herz im Juli 1890 gesammelt. 
(Col. Reitter.) 

2. Mycetochara angustifrons n. sp. 

Der M. gracilis Faid, täuschend ähnlich, ebenfalls 
ziemlich lang gelbgrau behaart, und ähnlich gefärbt: oben 
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schwarz, Unterseite und Beine rostroth (Fühler fehlen dem 
typischen Exemplare), die Basis der Flügeldecken mit breiter, 
rother, hinten ziemlich gut begrenzter Querbinde, diese 
durch die schmal geschwärzte Naht getheilt. Sie unter¬ 
scheidet sich von der verglichenen Art, von excclsa und 
hanieralis durch die grossen Augen; der Zwischenraum 
zwischen den Augen ist kleiner als der Durchmesser eines 
Auges, er ist halb so breit als der Clypeus am Vorder¬ 
rande; Schläfen sind kaum angedeutef. 

Durch die Form der Augen tritt diese Art in die Ver¬ 
wandtschaft der M. ocularis Reitt., auf die Dr. Seidlitz 
in der Nat,. Ins. Deutschi. V. II. pg. 133 eine besondere 
Gruppe errichtet hat; bei ocularis ist aber der Raum 
zwischen den Augen nur 1 / 3 so breit als der Durchmesser 
eines Auges, bei allen andern Arten ist dieser Zwischen¬ 
raum wenigstens 72 ma ^ breiter als ein Auge. Long. 5,3 mm. 

Circässien: Utsch-Dere, 1 

3. Mycetochara Seidlitz i 11. sp. 

Der M. gracilis Faid, sehr nahe verwandt, etwas grösser, 
und leicht dadurch zu unterscheiden, dass die ganze Ober¬ 
seite ziemlich dicht, fein und kurz, anliegend gelb be¬ 
haart ist. Oberseite schwarz, Flügeldecken an der Basis 
mit schlecht abgegrenzter trüber rother Binde, stark reihig 
punktirt, die ersten 3 Reihen strichförmig vertieft, Unter¬ 
seite rostroth, Fühler und Beine gelbroth, Glied 4 — 6 der 
Fühler undeutlich getrübt. Long. 6,5 mm. — 2 9. 

Der Prosternalfortsatz ist so breit wie bei den lang 
behaarten gracilis , excclsa und humeralis. 

Aus Circässien, im Norden des Kaukasus: Utsch- 
Dere; von Herrn A. Starck aufgefunden und Herrn Dr. v. 
Seidlitz gewidmet, der die Arten dieser Gattung in ganz 
besonders erfolgreicher Weise bearbeitete. 

4. Mycetochara yraciliforniis n. sp. 

Der Mycet. gracilis zum Verwechseln ähnlich, aber die 
Fühler tief schwarz, nur die 3 Basalglieder gelbroth, auch 
die rothe abgegrenzte Basalbinde ist durch die dunkle 
Naht, welche sich zum Schildchen verbreitert, unterbrochen; 
auch hat der Thorax eine fast vollständige Mittelfurche 
und die Punktreihen sind innen sammt dem Scutellarstreif 
ziemlich tief streifenartig markirt. Die Behaarung ist 
schwarz, massig dicht und lang und leicht gehoben. Long. 
6,2 mm. 
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Von M. humeralis Panz. (bipustulata 111.) durch den 
Thorax verschieden, der gewölbter ist und der in seiner 
grössten Breite der Breite der Flügeldecken kaum nach¬ 
steht, ferner durch die ganz gelben Beine verschieden. 

Croatien, von mir 1 $ in der Capelia gesammelt. 

5. Mycetocharci obtusieollis n. sp. 

Der M. linearis 111. sehr ähnlich, und von ihr durch 
die Form des Halsschildes und die Sculptur der Flügel¬ 
decken zu unterscheiden. 

Schwarz, glänzend, ziemlich lang, etwas abstehend 
schwarz behaart. Fühler des $ kaum die Mitte des Körpers 
erreichend schwarz, die 3 Basalglieder und die Basis des 4. 
gelbbraun. Kopf schmäler als das Halsschild, punktirt, mit 
auffällig kleinen Augen und dahinter mit grossen Schläfen, 
die länger sind als der Durchmesser der Augen. Halsschild 
etwas schmäler als die Flügeldecken, quer viereckig, dicht 
und ziemlich stark punktirt, die Seiten gleichmässig gerundet, 
dicht vor der Mitte am breitesten, die Vorderecken breit, 
die Hinterwinkel kurz abgerundet, die Seiten vor den letz¬ 
teren nicht im geringsten ausgeschweift, die Scheibe gleich¬ 
mässig gewölbt, vor der Basis ohne Querfurche, jederseits 
an der Basis nur mit kleiner punktförmiger Depression, 
ohne Mittellinie. Flügeldecken oval, mit feinen Punktreihen, 
auch die innern undeutlich strichförmig vertieft, die Zwischen¬ 
räume mit einer ziemlich dichten Punktreihe, die Punkte 
derselben ebenso stark als jene der Hauptreihen. 
Beine einfarbig gelb. Kleiner als die verglichene Art. 
Long 4,5 mm. 1 <?. 

Buss. Armenisches Gebirge: Alagoes. In meiner 
Collection. 


6. Mycetochara pygmaea Iledt. 

Diese Art, welche ich in meiner Revision dieser Arten 
(D. 1884. 247) als Varietät zu linearis Jll. zog und welche 
Dr. v. Seidlitz nur durch braune Schenkel von der letzteren 
unterscheidet, indem in seiner Revision (Er. Nat. Ins. Deutschi. 
V. II. 163 sagt, dass sie sich ausser den dunklen Schenkeln 
in keiner Weise von der Stammform unterscheidet, ist 
myrmecophil (sie lebt bei kleinen Lasius - Arten unter 
Steinen und Baumrinden) und ist gewiss artlich von linearis 
zu trennen. 

Sie unterscheidet sich beim <J durch tiefer schwarze Fär¬ 
bung, schmälere Körperform, schwarze Fühler, an denen bloss 


